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desEhrenburgerDiplomfür denHerrn

Bürgermeister ,Dr .KarlZueger.

DerGemeinderathderk .k .Reichshaupt-undResidenzstadt
Wienhatsichverpflichtetgefühlt ,demHerrnDr .KarlZueger,bothur
desFranzJosefOrdensmitdemSterne ,GroßkreuzdespäpstlichenGrepor¬
Ordens,GroßcordendeskaiserlichottomanischenMenschide-Ordens,
BesitzerdespersischenSonnen-undLöwen=Ordens.II .Classemitdem
Sterne,BesitzerdespäpstlichenEhrenkreuzesproecclesiaetpontifice,
Reichsraths-undLandtagsAbgeordneter,Bürgermeisterderk .k .Reichs¬
haupt-undResidenzstadtWien,etc .etc .einZeichenseinerbesonderenWort¬
schätzungundinnigstenDankbarkeitzugeben.

OesterreichischenBauernstandeentsprachen,ist Dr .KarlZueger
dereinfachenArtundLebensführungseinerVorfahrentreugeblieben.
VonglühenderLiebefür seinVolk ,dessenGesittungundangestammte
Religion,fürseineVaterstadtWien,seinHeimatlandOesterreichund
DasseitJahrhundertenüberdasselbeherrschendeGeschlechtbeseelt,
DabeivonumfassendenKentnissen,durchdringendemVerstande,
einerhinreißendenBeredsamkeitfürdas ,waser als Rechter¬
kannthat ,undeinerseltenenUneigennützigkeitist erein
Musterbild,bürgerlicherTugendengeworden.Seitmehrals 25Jahren
bestrebt ,in allenöffentlichenStellungen ,zuwelchenihndasVer¬
trauenseinerMitbürgerberufen ,seineglänzendenFähigkeiten
demWohleWienzu widmen ,ist er der eifrigsteförderer
geistigenundwirtschaftlichenInteressenunddertreuesteVor¬diekämpferfürIhresDeutschenCharaktersundStellungimReiche.

WiederholtvomGemeinderathezumBürgermeisterDerk .k .
Reichshaupt-undResidenzstadtWiengewählt,erhielt ,Dr .KarlLueger
am16 .April1897dieBestätigungSr .Majestät,KaiserFranzJosefV.
SeineerstegroßewirtschaftlicheThatwar ,dieErbauungderstädtischen
Gaswerke.DerGrundgedanke,welcherihndabeileitete undwelcher
für dieEntschließungderübrigenMehrheitdesGemeinderathes
bestimmendwirkte ,warder ,daßes besserseinmüßte ,einganz
neues ,allenmodernenAnforderungenentsprechendesGaswerk
derartzuerbauen ,daßdie hiebeiaufgewendetenGeldmittel
zumweitausüberwiegendenTheileimLandebleibenundauf
DieheimischeIndustrieunddasheimischeGewerbebefruchtendwirken,
als dasbestehendeveraltete ,finanzielllängstamortisierteGas¬
werkder Imperial-Continental-Gar-Associationzukaufen
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undsomitdemhiefürzuzahlendenBetrage,dasAuslandzubereichern.
DiestädtischenGaswerke,wurdenrechtzeitigvollendet,dieÜberleitung
desBetriebesvondenaltenWerkenaufdasneueerfolgteKlaglosund
seitdemDurchflutetdieStadthelles ,wahrhaftesGroßstadtlicht,demStadt¬
säckelaberfluteteinnachMillionenzuberechnenderGewinnalljährlichzu¬

SeinemwerckthätigeEinflusseist auchdiefürdieStadtgünstige
UmwandlungderPferdebahneninelektrischeBahnenzuzuschreiben .DieStalt
erwarbdieConcessionnichtnurfürdiebestehendenLinienderWrTramwar¬
Gesellschaft,welcheliquidierte,sondernauchfüreinausgedehntesNetzneuer¬
Simen,unddieneugebildeteBau-undBetriebs-GesellschaftfürstädtischeStraßen
bahnenübernahmdieUmwandlungdesallenNetzesaufelektrischemBetrieb
unddieErbauungderneuenelektrischenBahnenohneVerlängerungder
VertragsdauerderaltenGesellschaftundohneKapitalsaufwandseitens
derStadt ,wohlaberunterVervielfachungderandieStadtzuentrichten¬
denAbgaben,welchesichinHinkunftebenfallsnachMillionenbelaufen,
undunterbedeutenderVerbilligungdervonderBevölkerungzu
entrichtetedenFahrpreise.

GleichzeitigwurdedieErrichtunggroßartigerstädtischerFlek¬
trizitätswerkein Angriffgenommen,welchenichtnursämmtlicheStraßen¬
bahnenmitbewegenderKraftversorgenunddadurchderStadtneue,
sehrbedeutendeEinkünftebringenwerden,sondernauchdazubestimmt
sind ,dieBeleuchtunghervorragenderStraßenundPlätzezuliefern ,
undandieBevölkerungStromfürZweckederBeleuchtungundKraft¬
übertragungabzugeben,unddadurcheinwichtigerfactorzurFör¬
verungdesGewerbeszuwerden.

zudenübrigenunterdemBürgermeisterDr .KarlLuegerzurVer¬
schönerungderStadtgetroffenenMaßregeln,zudenenauchzahlreicheglück¬
licheUmbauteneinzelnerStadttheilegehören,ist mitanersterStelledie
ErrichtungdesRathauskellerszunennen ,welchereinGlanzpunktWiens,
eineSehenswürdigkeitfür insBesucher,undeineStättederErholungfür
DieWiener,kurzeinWahrzeichenderStadtwurde,gleichzeitigaberzur
VerbreitungdesgutenRufes ,derWeinederösterreichischenKronländer
unddamitzurFörderungdesWohlstandesderweinbautreibendenBe¬
völkerungderselbenbeiträgt ,undimmermehrbeitragenwird.

Bedeutendeswurdeauchin deröffentlichenGesundheitspflege
geleistet .DiewiederumderAnregungdesBürgermeistersDr .KarlZinger
zuzuschreibendeErrichtungderII .KaiserFranzJosefHochzuellenleitung
wurdein glücklicherWeisedurchdie ErwerbungdesQuellengebietes,der
steirischenSalzaunddurchdiethatkräftigeInangriffnahmedertech¬
nischenVorarbeiteneingeleitet .

InderStadtselbstwurdenzahlreichePlätzefürErrichtungöffentlicher
Gartenanlagenbestimmt,zahlreicheGartenanlagen,sonamentlichlängs
derStadtbahnbereitsgeschaffen,unddergröße ,alle Arenbergparkvon
derGemeindekäuflicherworbenunddurchseineWidmungalsöffentlicher
GartenfüralleZukunftvorderVerbauunggeschützt.
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DiemateriellenundgeistigenInteressenderWienerBevölkerung

sandendieeifrigsteFürsorgedesBürgermeistersDr .KarlZueger.
Einneues ,denBedürfnissenderGroßstadtentsprechendes

GemeindestatutundeineneueWallordnung,inwelcherseinehochherzigeIdee
desallgemeinen,gleichenundDirecten,nurdurchSesshaftigkeitbeschränkten
WahlrechtesBerücksichtigungfand ,wurdegeschaffen.DasheimischeGewerbe
wurdein erhöhtenMaßezudenstädtischenLieferungenherangezogen,
dieKunstfandwerckthätigeFörderung,unteranderemdurchdieWidmung
je einesBaugrundesfür einenKunstpavillonundfüreineDeutsche
Schaubühne,sowiedurchdenBeschlußderErbauungeinesstädtischenMuseums¬

DieBeamtenundBedienstetenderStadt ,derstädtischenundder
vonderStadtabhängigenAnstaltenverehrenin BürgermeisterDr .Karl
LuegernichtnurdenmildenundwohlwollendenChefdergroßenund
umfangreichenVerwaltungderReichshaupt-undResidenzstadt,sondernauch
deneifrigenFördererihrerStandesinteressen ,ihrermateriellenWohl¬
fahrtunddesSchützesihresAlters.

VonwärmsterMenschenliebeerfüllt ,widmeteBürgermeisterD.KarlLuegerseinbesonderesAugenmerkderzweckmäßigenUmge¬
stallungderArmenpflegeundnamentlichderwohlwollendenDurch¬
führungderAltersversorgungderArmen.Allgemeinenwirtschaftlichen
ZweckendientdieunterseinerBürgermeisterschaftvollzogeneSchaffung
derstädtischenKaiserFranzJosef-JubiläumsLebens-undRenten-Versiche¬
rungs-AnstaltunddesKaiserFranzJosefJubiläums-FondesimBetrage
voneinerMillionKronen,ausdessenZinsenalljährlicharmen,fleißigen,
in WienheimalberechtigtenSchulkindernAlterrentenoderAussteuer¬
PolizzenvomGemeinderatheverliehenwerden ,fernerdie Schaffungder
BurWiender Landes-Brandschaden-Versicherungs-Anstalt,sowieder
BeschlußderErrichtungeinerstädtischenSparkassemitFilialeninallen
BezirkenWiens.

ObwohldieErrichtungvonSpitälernnichtindenWirkungskreisder
GemeindeWienfällt ,glaubteBürgermeisterDr .KarlLiegerdoch ,angesichts
dernamentlichin BezugauferkrankteKindergegenwärtiganzureichen.
denFürsorgeeinemfreiwilligenEingreifenderGemeindeWienin
dieserHinsichtdasWortredenzusollen .DiesermenschenfreundlicheGe¬
dankefandin derWidmungdesBetragesvon2 MillionenKronenzum
ZweckederErrichtungdesKaiserFranzJosef-Jubiläums-Kinderspitales
seinenAusdruck ,welches ,nunmehrin Erbauungbegriffen ,inBälde
derPflegedererkranktenKleinenwirdienenkönnen.

MehrerediesergemeinnützigenStiftungenundWidmungen
derGemeindeerfolgtenanlährlichdes50jährigenRegierungs-Jubi¬
läumoderanlährlichdes70 .GeburtstagesdesKaisersFranzJosefI .
DieGemeindeWienfeiertediesebeidenpatriotischenFesteinwürdiger
FormundnamentlichzweiAnregungendesBürgermeisters
D .KarlZueger ,welchehiebeizurDurchführunggelangten ,fanden
allgemeinenBeifallundhabensichdemGedächtnisseallerTheilnehmer
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unauslöschlicheingeprägt.Am24 .Juni1898fandderHuldigungsfestzug
derWienerSchuljugendstatt .InmilitärischerGliederungzogendie
vielenTausendederWienerKnabenundMädchenaufderRingstraße
an ihremKaiservorüberundbegrüßtenjubelnddengreifen
Monarchen,einerhebenderundzugleichunendlichrührenderAnblick.
Am17 .18 .und19 .August1900abererstrahltenachSonnenuntergang
DasgotischeRathhausinunzähligenelektrischenGlüchlichtern,welche
jedenkleinstenTheildessteinernenMaswerkesbeleuchtetenundso
demPalastederStadteinerschierüberirdischenAnblickverlie¬

DerGemeinderathat in Würdigungder reichenVer¬
Dienstedes BürgermeistersDr .KarlZuegerumdie Ehreunddas
AnsehenderStadtundumdasWohlihrer Bevölkerungdemselben
in seinerVollversammlungvom3 .Juli 1900dasEhrenbürgerrecht
derStadtWienverliehen.
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